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Orgateam feiert gelungenes Stadtfest

Nach dem erfolgreichen Stadtfest hat sich das Orga-
nisationsteam, das seit nunmehr 20 Jahren die Vor-

bereitung und Durchführung des Festes übernimmt, 
zu einem internen Dankesfest getroffen. In geselliger 

Runde kamen die Organisatoren im Höck’schen Hof 
zusammen, um gemeinsam auf das gelungene Stadt-
fest anzustoßen.
Bei gutem Wetter wurde gegrillt, dazu gab es ein 
reichhaltiges Salatbuffet. Walter Schütz und Andreas 
Bunk eröffneten den Abend mit einem Dank an das 
Team und betonten, wie wichtig der Zusammenhalt 
für das Gelingen des Stadtfestes ist. Besonders 
schön war, dass auch einige jüngere Mitglieder mit 
dabei waren.
Wie schon so oft übernahmen die Familien Bunk, 
Schepp, Hafer, Schütz sowie Bernd Neumann die 
Organisation sowie Auf- und Abbau.
„Auf diese vier Ehepaare und auf Bernd Neumann 
ist einfach Verlass – egal ob beim Stadtfest oder 
beim internen Feiern. Sie packen immer mit an, das 
ist großartig!“, hob 1. Vorsitzender Walter Schütz 
hervor.
Einen besonderen Moment gab es, als Andreas Bunk 
bekanntgab, dass er nach rund 20 Jahren aus dem 
Stadtfest-Komitee ausscheidet. Damit verabschiedet 
sich ein langjähriger Mitstreiter, der das Fest über 
zwei Jahrzehnte hinweg entscheidend mitgeprägt 
hat.
Das kleine interne Dankesfest zeigte, dass das Or-
gateam nicht nur bei der Arbeit, sondern auch beim 
Feiern ein gutes Team ist.

AWO Steinbach spendet für die Jugendarbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach (Taunus)
Eine zielgerichtete Kinder- und Jugendarbeit ist eine 
nachhaltige Investition in unser aller Zukunft. So 
könnte man die Idee umschreiben, die in der Vorbe-
reitung der diesjährigen Jahreshauptver-sammlung 
geboren wurde und durch die AWO Satzung wunder-
bar abgedeckt ist. 
Und so wurde in der Jahreshauptversammlung der 
AWO Steinbach(Taunus) am 05.07.2025 einstim-
mig beschlossen, dem Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Steinbach 1000.- € für seine vorbildliche 
Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen.
Damit wird zum einen die Minifeuerwehr, die Kindern 
von 6 bis 10 Jahren offen steht, spielerisch- pädago-
gisch mit der ersten eigenen Schutzkleidung an die 
vielfältigen Tätigkeiten der Feuerwehr mit Ausfl ügen, 
Besuchen, Besichtigungen der eigenen Feuerwehr-
fahrzeuge, herangeführt und die Bindung zu der 
Feuerwehr gefördert. 
Direkt danach schließt sich die Jugendfeuerwehr 
vom 10. bis zum 17. Lebensjahr an. Neben einer 
technischen Grundausbildung erlernen die Jugendli-
chen verschiedene Taktiken zur Vorgehensweise bei 
Notfällen. Zusätzlich werden Veranstaltungen und 
Wettkämpfe im Kreis besucht. Mit dem erringen der 
Leistungsspange, an deren Abnahme ebenfalls re-
gelmäßig teilgenommen wird, erhalten die Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr die höchstmögliche Auszeich-
nung der deutschen Jugendfeuerwehr. So können 

jedes Jahr gut ausgebildete Nachwuchskräfte mit 
17 Jahren in die Einsatzabteilung übernommen und 
integriert werden.
„Mit den 1000.- € für die Kinder- und Jugendab-
teilung der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach in-
vestieren wir ganz bewusst in die Zukunft unserer 
Stadtgesellschaft und damit in unser aller Sicher-
heit“, so die Kassiererin der AWO Steinbach Sabi-
ne Wolf. „Zudem wird mit dieser Spende auch die 
jahrelange, engagierte und erfolgreiche Kinder- und 
Jugendarbeit der Feuerwehr gewürdigt“, betont die 
Schriftführerin des Ortsvereins Mechthild Galinski.
 Jürgen Galinski, Vorsitzender AWO Steinbach

12. Gruppenausstellung Kultur
vor Ort in der IG Bau

Auch dieses Mal haben Die Malerinnen ein Thema 
gewählt, nämlich „von hier nach da“, das wieder inte-
ressante und überraschende Umsetzungen ergeben 
hat.  Einerseits kann das Thema Bewegung darstel-
len, d.h. eine Distanz überwinden, oder aber einen 
Prozess, einen Vorgang, wie zum Beispiel die Meta-
morphose. Lassen Sie sich von den Ergebnissen 
überraschen, die in vielfältigen Techniken ausgeführt 
wurden: in Aquarell und Acryl, als Collagen, in Misch-
technik und in farbigen Zeichnungen.
Wie Sie, liebe Besucherinnen und Besucher, sich an 
unserem Thema beteiligen können, wird hier noch 
nicht verraten. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit. Ge-
nießen Sie unsere anregenden Kunstwerke in der ge-
mütlichen Atmosphäre der IG Bau im ersten Stock bei 
leckeren Häppchen und kühlen Getränken. 

Ausstellungseröffnung: Donnerstag 18.09.2025 um 
19:00 Uhr in der IG Bau, Waldstraße 31
Öffnungszeiten: Montag-Donnerstag jeweils 8:00 – 
16:00 Uhr, Freitag 8:00 – 14:00 Uhr
Dauer der Ausstellung: 18.09. – 30.11.2025
Führungen: Sonntag 19.10 und Sonntag 16.11.2025 
um jeweils 15:00 Uhr

Schüler der Altkönigschule
in Kronbergs Partnerstadt Aberystwyth

Die letzte Woche vor den Sommerferien verläuft an 
den Schulen meist eher ereignislos. Für 15 Schüle-
rinnen und Schüler der Altkönigschule Kronberg war 
das dieses Jahr anders. Sie besuchten Kronbergs 
Partnerstadt Aberystwyth in Wales und sind sich ei-
nig: 1200 Kilometer Anreise mit der Bahn haben sich 
gelohnt.
Beiden Städten ist die Partnerschaft eine Herzensan-
gelegenheit, besonders seit dem Brexit, der von den 
Walisern mehrheitlich abgelehnt wurde. Der stellver-
tretende Bürgermeister ließ es sich nicht nehmen, 
den Jugendlichen persönlich die Burgruine und die 
Uferpromenade zu zeigen und sie zum Abschluss im 
Rathaus zu Welsh Cakes einzuladen.
Auch die walisischsprachige Schule der Stadt zeigte 
großes Interesse an den deutschen Schülern und 
empfi ng sie mit einem vielköpfi gen Chor und einem 
traditionellen Holzschuhtanz. Die Kronberger sorg-
ten mit einem Quiz über weit verbreitete Vorurteile 
für lehrreiche Unterhaltung. In den Köpfen vieler 
Briten tragen Deutsche grundsätzlich Socken in 
Sandalen und stehen im Urlaub in aller Herrgotts-
frühe auf, um eine Strandliege mit einem Handtuch 
zu reservieren, da galt es, für Aufklärung zu sor-
gen. Besonders gut kam eine reichhaltig bebilderte 
kulinarische Deutschlandreise an, vom Frankfurter 
Kranz über die Schwarzwälder Kirschtorte bis zur 
Donauwelle. Für ihre Aufmerksamkeit wurden die 
Waliser mit Marmorkuchen belohnt, der restlos ver-
putzt wurde, obwohl ihm die lange Reise offensicht-

lich nicht gut getan hatte. Es ist für britische Schü-
ler nicht leicht, nach Deutschland zu reisen, weil 
sie nicht in Familien untergebracht werden dürfen. 
Beide Seiten überlegen daher seit Jahren, wie man 
den Austausch dennoch ausweiten kann. Hoffnung 
macht der walisische Kulturverein Urdd, dem über 
50000 Jugendliche angehören. Er lud zum traditio-
nellen Fish and Chips auf der Promenade von Ab-
erystwyth ein, wobei nicht nur neue Freundschaften 
entstanden, sondern auch der Plan, eine Gruppe in-
teressierter Schüler für eine Woche an die Altkönigs-
chule zu holen. Die Begleitlehrer suchen nun nach 
einer Unterkunft. 
Die Kronberger Schüler waren in einem Wohnheim 
der Uni untergebracht, was einen ganz besonderen 
Lernzuwachs mit sich brachte. In kleinen Teams wur-
de täglich für alle Teilnehmer gekocht. Wieviel Zeit 
man braucht, um 15 Heranwachsende mit Pfannku-
chen zum Frühstück zu erfreuen und welche Kolla-
teralschäden dabei in der Küche entstehen können, 
war für Einige überraschend.
Solche Begegnungsfahrten sind nur möglich, weil 
viele Menschen sich mit viel Herzblut dafür einset-
zen. Das gilt auch für die Teilnehmer selbst, die in 
mehreren Pausen Würstchen an ihre Mitschüler 
verkauft hatten, um die Fahrt mitzufi nanzieren. Ein 
besonderer Dank gilt aber auch den Partnerschafts-
vereinen. Die Waliser Seite bezahlte die Bootsfahrt, 
die Kronberger Seite unterstützte die Begegnung mit 
einer sehr großzügigen Spende. 
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Fahrt der Steinbacher Senioren nach Altenmarkt-Zauchensee im Salzburger Land 

43 Reisende wollten wohl unbedingt bei 
der Fahrt dabei sein, denn alle erschienen 
pünktlich am Bus. “Ach Hallo, du bist ja 
auch dabei, schön,“ so klang es zur Begrü-
ßung. Stadtverordnetenvorsteher Jürgen 
Galinski verabschiedete uns im Bus und 
wünschte allen eine gute Reise, er wäre 
schon gespannt auf unsere Berichte.
Schon bei der ersten Rast gab es als Über-
raschung für alle zur Einstimmung Prosec-
co, spendiert von Erich. Na, das fängt ja gut 
an, so kann`s weitergehen!
Wir kamen gut voran, die Mittagspause fi el 
zur Erholung unseres Busfahrers Günther, 
länger aus. Die gute Seele des Busses aber 
war die Ehefrau des Fahrers, Andrea. Sie 
brachte kühle Getränke und zauberte zur 
Mittagszeit ein 3-Gänge-Menü auf einen 
Pappteller: Frankfurter Würstchen, Senf 
und Brot.
Gut gestärkt ging`s weiter, nicht mehr ganz 
so schnell, denn es staute sich immer mal 
wieder. Doch irgendwann war die Busfahrt 
doch zu Ende und wir erreichten Altenmarkt 
und das Hotel Alpenland. 
Die „Neuen“ waren sehr gespannt, wie 
wird es sein? Spätestens als der Herr des 
Hauses, der immer gut gelaunte Sepp, zur 
Begrüßung in den Bus kam, war der Bann 

gebrochen. Das kann nur eine wunderschö-
ne Zeit werden!
Das Abendessen war köstlich und ich sah 
nur in fröhliche Gesichter. Sehr lange blie-
ben wir nicht wach, denn es lag ein langer 
Tag hinter uns, der Wecker hatte ja schon 
sehr früh unseren Schlaf abrupt beendet.
2. Tag Zauchensee: Nach dem leckeren 
Frühstück steckten alle voller Tatendrang. 
Es sollte nach Zauchensee gehen und 
weiter mit der Gamskogelbahn, einem 6-er 
Sessellift, nach oben. Wollte man noch 
weiter brachte eine Kleinbahn, Zauchi`s 
Bummelzug, alle fußkranken für einen 
Euro weiter in die Höhe. Mich begleitete die 
91jährige Emmi mit strahlendem Gesicht 
höher, natürlich per pedes. Verschiedene 
Bergblumen säumten die Hänge und wir 
blieben oft stehen, um sie zu bewundern 
und zu fotografi eren. 
Ein Juchzer entfl oh meiner Kehle, endlich 
mal wieder in herrlicher Bergwelt! Bergab 
ging es fl ott bis zur Bergstation. Wir genos-
sen den Blick rundum aus dem Sessellift, 
ganz Zauchensee lag uns zu Füßen und 
über uns ein strahlend blauer Sommerhim-
mel. Gott sei Dank hatte die Wetter App Un-
recht, denn sie sagte für unseren gesamten 
Aufenthalt in Altenmarkt Regen voraus. Wir 

Steinbacher haben halt doch einen guten 
Draht zu Petrus, ätsch!
Alle bestiegen wieder den Bus, der uns 
zum nächsten Highlight brachte, dem Berg-
gasthof Hochnössleralm. Hier wurden wir 
bewirtet von der Tochter und dem Schwie-
gersohn des Hotels Alpenland. Inzwischen 
hatte sich Hunger eingestellt, Topfenstrudel 
mit Vanillesoße und Kaffee brachten schnell 
die Lebensgeister wieder zurück.
Weil die Sonne vom Himmel lachte gingen 
wir nach draußen auf die Terrasse oder 
machten uns auf zu einer Runde um den 
Bergsee. Sepp ging mit einem Eimer be-
waffnet in die Pfi fferlinge. Auch mich hatte 
wieder mal das Pilzfi eber gepackt. Über-
glücklich zeigte ich meine Ausbeute, für 
eine Kartoffelsuppe und eine Schwammerl-
soße reicht es allemal, der Eimer von Sepp 
aber war fast voll.
Wir lauschten im Freien noch der Musik, die 
Sepp auf der Ziehharmonika zum Besten 
gab, führten interessante Gespräche mit 
den Tischnachbarn, bis wir wieder hinein-
gebeten wurden, zum leckeren Abend-
essen. Danach begann die Hüttengaudi: 
Selbstgebastelten Musikinstrumenten wur-
den die schrägsten Töne entlockt und alle 
Musikanten liefen zur Höchstform auf. Aber 
Sepp und sein Enkel beherrschten ihre 
Instrumente und sorgten für ausgelassene 
Stimmung. Sogar das Tanzbein wurde ge-
schwungen und niemand blieb ruhig auf 
seinem Platz sitzen, sondern reihte sich 
bei der Polonaise mit ein. Der krönende Ab-
schluss war Wunderkerzen, die sich in den 
Augen der Feiernden widerspiegelten. 
Ein Abend vollgepackt mit Bewegung, 
Spaß und viel Musik, war doch irgendwann 
auch mal zu Ende gegangen. Am dunklen 
Abendhimmel war nur noch ein klitzekleiner 
Sonnenstrahl zu sehen, die Nacht hatte das 
Kommando übernommen. Unserem Fahrer 
Günther stand eine nicht ganz leichte Auf-
gabe bevor, er musste den Bus bergab, 

über dunkle schmale Wege, durch enge 
Brücken lenken. Doch das meisterte er mit 
Bravur..
3. Tag Ramsau: Schon vom Bus aus 
grüßte die Skisprungschanze und die im 
neuromanischen Stil erbaute evangelische 
Kirche, die wie ein Fels in der Brandung auf 
einem kleinen Hügel steht. Sie ist uns von 
der Fernsehserie „Die Bergretter“ bekannt, 
nach einigen Schritten waren wir auch am 
Haus der Bergrettung von Ramsau ange-
kommen. Nur ein paar Meter davon entfernt 
steht die trutzig gebaute Kirche, ich war 
neugierig wie sie innen aussieht. Auf unse-
rer Reise durchs Salzburger Land waren 
wir inzwischen in den unterschiedlichsten 
Kirchen zu Besuch, die einen mehr schlicht, 
bei den anderen konnte man sich gar nicht 
sattsehen an den wunderschönen Bildern, 
Schnitzereien und bunten Fenstern.
Bald verließen wir wieder Ramsau, um die 
Fabrikation der ältesten Lodenwalke der 
Welt zu besichtigen, die Firma Lodenwal-
ker. Es gibt sie seit 1434. Wir bestaunten 
die alten riesigen Webstühle, die Wolle vor 
und nach der Wäsche und überzeugten uns 
von der Feinheit der Stoffe, sie fühlten sich 
sehr weich und zart an. Jetzt wissen wir 
auch, wie Lodenstoffe hergestellt werden. 
Einige hatten in den Verkaufsräumen doch 
tatsächlich das ein oder andere Schnäpp-
chen gefunden. In Steinbach werden sie 
auffallen, wenn sie die wunderbaren Woll-
kreationen tragen.
Ich glaube, es ist etwa 20 Jahre her, da war 
ich schon einmal mit meinem Mann, der 
Tochter und dem Enkel an dieser Fabrikati-
onsstätte, ich erinnere mich noch genau an 
die Seniorchefi n, die uns damals sehr gut 
unterhalten hatte. Heute war das Programm 
wieder umfangreich, es ging weiter zu ei-
nem Haus im Ennstal, zur Drechslerei Lett-
mayer. Hier konnten wir einer jungen Frau 
bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen, 
sie bearbeitete eine Schale aus Holz. Es 
war faszinierend wie haargenau sie das 
Holz mittels einer Drehscheibe und mit 
einem Schmiergel zu der Form brachte, die 
sie sich wünschte. Im Verkaufsraum bewun-
derte ich etliche Kunstwerke, wie z.B. kleine 
Holzvögel oder ein Schaukelpferd, Schalen 
aus verschiedenen Holzarten. Auch Honig 
von den Bienenstöcken im Garten wurde 
verkauft.  Immer mal wieder nahmen wir im 
Freien auf einer Bank Platz, genossen die 
Sonne und die schöne Gegend.
Abends wurden wir wieder von Sepp über-
rascht, als Nachtisch und zur Abrundung 
des Abendessens fl ambierte er Kaiser-
schmarrn. Eigentlich war ich schon satt, 
aber auf diese Leckerei will ich nicht ver-
zichten! 
4. Tag Zederhaus: Sepp erzählte uns 
schon im Bus von den Prangstangen, die 
wir in der Kirche bestaunen werden. Sie 
stammen aus der Zeit der Heuschrecken-
plage 1693, sind aus Holz und mehrere 

Meter hoch. Sie bestehen aus zigtausend 
getrockneten Blütenköpfen von Wiesen- 
und Alpenblumen. Mir blieb vor Staunen 
der Mund offenstehen. Diese Kirche be-
herbergte so viele Schönheiten, wie die ver-
schiedensten ausdrucksvollen Heiligenfi gu-
ren, ein Pult am Altar, darauf lag die Bibel, 
rundum geschmückt mit herrlichen Blumen, 
auch die Kanzel, ich konnte mich gar nicht 
sattsehen und wollte noch gar nicht gehen! 
Aber wir sollten noch einem alten Bauern-
haus einen Besuch abstatten, dem Denk-
malhof „Maurerhaus“. Na, sowas kenne ich 
doch schon zur Genüge, sowas haben wir 
auch überall z.B. im Hessenpark, so waren 
meine Gedanken. Aber ich war überwältigt 
von der Vielfalt der unterschiedlichsten gut 
erhaltenen alten Gebrauchsgegenstände, 
und den karg aber zweckmäßig eingerichte-
ten Räumen mit so manchen Überraschun-
gen. Erst 1978 wurde das Bauernhaus ver-
lassen, bis dahin herrschte hier noch ganz 
normaler Alltag. Ein echtes Schmuckstück, 
ich fand mich in eine frühere vergangene 
Zeit versetzt und zolle den Besitzern meine 
Hochachtung, denn es war im Winter kalt 
hier und das Leben verlangte den Bewoh-
nern viel Zeit und Kraft bei der täglichen 
Arbeit ab. Und dann hing da noch ein Wim-
pel vom UEFA- Pokal 1993/94, 4. Runde 
Eintracht Frankfurt, vom 15.3.1994. Ja, ist 
das denn die Möglichkeit, die Eintracht hier 
in dem alten Gemäuer!
Weiter ging`s zum Naturpark Riedingtal, hier 
herrschte Natur pur. Eine Runde um den 
Schlierer See, einem Stausee, mit Zwischen-
stopp an der Hubertuskapelle, einer kleinen 
Kapelle aus Holz, in deren Kuppel eine Tau-
be schwebte, wohl das Zeichen für den Heili-
gen Geist. Urige Holzbrücken spannten sich 
über rauschende Bäche, ein kleiner Wasser-
fall, ein riesiger Pilz, ein alter Holzbrunnen 
und für mich am faszinierendsten wilder 
dunkelblauer Rittersporn. Über schmale 
Wege direkt am See entlang kamen wir zur 
Schliereralm, hier wurden die verschiedens-
ten Suppen zur Mittagszeit gelöffelt. 
Abends hatte sich der Vorsitzende vom 
Tourismusverband angesagt, um Erich zu 
gratulieren, schließlich war das sein 75zigs-
ter Besuch in Altenmarkt. Er brachte eine 
Kiste voller Überraschungen für ihn vorbei. 
Und wieder fl oss Sekt und wir konnten nur 
genießen.
5. Tag Hallstatt am Hallstätter See: Hier 
war vielleicht was los, ganz Hallstatt ist in 
Asiatischer Hand. Aber unser Busfahrer 
fand ein Plätzchen zum Aussteigen und 
dann ging es schnurstracks zum Schiff, denn 
vom Wasser aus hat man den schönsten 
Blick auf die alte Salzstadt, die sich mit ihren 
altehrwürdigen dunkelbraunen Holzhäusern 
und den beiden Kirchen eng an den Berg 
schmiegt. Mein Blick rundum blieb an einem 
Wasserfall hängen, der mit Wucht sein Was-
ser bergab ergießt. Da waren doch tatsäch-
lich mutige Kletterer zugange, sie fi elen we-

gen ihrer roten Kleidung auf. Als das Schiff 
uns wieder entlassen hatte, schlenderten wir 
zu Fuß durch die engen Gassen des idylli-
schen Orts. Zwei große Holzschwäne, die 
auf dem Wasser, von den Wellen bewegt hin 
und her tänzelnden sahen witzig aus.
Nach dem Hallstätter See ging`s noch zum 
Lebzelter nach Bad Aussee, einem Fami-
lienbetrieb der schon 400 Jahre Lebkuchen 
herstellt. Durch Fensterscheiben konnten 
wir den Mitarbeitern beim Herstellen und 
Verpacken zusehen. Nachdem wir uns an 
Lebkuchen für daheim eingedeckt hatten, 
das nächste Weihnachtsfest ist nahe, lie-
ßen wir uns im Café nieder. Alte Autos und 
eine alte Vespa waren über unseren Köpfen 
ausgestellt. Hoffentlich bleiben die da oben 
bis ich meinen Strudel gegessen und den 
Cappuccino getrunken habe, das war mein 
erster Gedanke.
6. Tag zur freien Verfügung: Wir hatten 
frei bis zum Nachmittag. Den nutzten die 
meisten um Altenmarkt einen Besuch abzu-
statten, Mitbringsel zu besorgen, Schnäpp-
chen von den Kleiderständern der Textilge-
schäfte zu ergattern, auf ein Eis oder einen 
Braunen (Espresso). Einen Besuch der Kir-
che ließ ich mir nicht entgehen, auch über 
alte Friedhöfe mit den schwarzen Eisen-
kreuzen schlendere ich gerne. 
Jetzt rückte es näher, das letzte Kaffee-
trinken im Hotel Alpenland, zu dem wir ein-
geladen waren. Sepp hatte wieder seinen 
Laden mit Zirbelschnaps, klaren Schnäp-
sen, Kräutertee, Würsten, Schinken, Honig 
geöffnet. Danach reichte es noch für einen 
Spaziergang im Sonnenschein rund um 
Altenmarkt. Dann war schon die Henkers-
mahlzeit angesagt, sie wurde gekrönt von 
einem brennenden Dessert: Heiße Liebe, 
zelebriert von Anita, der jungen Besitzerin 
(Tochter des Hauses). Sie machen uns den 
Abschied ganz schön schwer.
6. Tag Heimreise: Die hat sich gezogen wie 
Kaugummi, schließlich waren wir nicht allei-
ne auf den Straßen und Autobahnen unter-
wegs. Es gab Staus und wir verließen die 
Autobahn um auf Bundesstraßen und durch 
Wälder unsere Fahrt Richtung Steinbach 
fortzusetzen. Eigentlich ist es letztendlich 
egal wie lange die Fahrt dauert, Hauptsa-
che gesund daheim ankommen. 
Zum guten Schluss aber ein großes „Dan-
keschön“ an Christine und Carlo, ohne die 
beiden wäre diese wunderschöne Reise 
nicht möglich gewesen. Den Steinbacher 
Seniorinnen und Senioren hat die Reise 
nach Altenmarkt wieder sehr gut gefallen, 
denn ich sah nur strahlende Gesichter. 
Ich hoffe auf ein Wiedersehen in Altenmarkt 
im schönen Salzburger Land und sage allen 
„Dankeschön“, die uns für kurze Zeit Sorgen 
und Alltag vergessen ließen und diese Rei-
se zu einem wunderschönen Erlebnis ge-
macht haben. Ich jedenfalls halte feste die 
Daumen und sage: „Bis zum nächsten Mal“ 
eure Gerda Zecha

43 Steinbacherinnen und Steinbacher sind startbereit für den ersten Ausfl ug im Salzbur-
ger Land

Ein herrlicher Blick auf Zauchensee in 
1.900 Meter Höhe

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
Samstag, 13. September 2025 von  10:00 
bis 13:00 Uhr, Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2
Es gibt guterhaltene Secondhandkleidung 
zu supergünstigen Preisen: Aktuell haben 

wir Damen- und Herrenkleidung in vielen 
Größen für die Übergangszeit sowie Sport- 
und Freizeitkleidung. Daneben gibt es auch 
Geschirr und Haushaltszubehör. 
 AWO Vorstand Steinbach
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INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION

Reinigungskraft für Handwerksbetrieb im Gewerbe-
gebiet Steinbach gesucht, auf 556,00 Euro-Basis,

mit bezahlten Urlaubstagen + Weihnachtsgeld,
6 – 9 Std pro Woche – Arbeitszeit nach Vereinbarung

Tel. 06171-9879 200

KLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGENKLEINANZEIGEN

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Freundschaftsbrücke Gloria e.V. lädt ein

zur 5. Begegnung Kulturtour 2025 – Litera-
tur, Kunst in der Talentshow und internatio-
nale Gäste aus Finnland, der Ukraine und 
Deutschland erwarten Sie am 10. Septem-
ber, 19:30, Clubraum Sankt-Avertin, Bür-
gerhaus Steinbach (Taunus) 61449 Unter-
gasse 36. „Ach, was ist die Nacht der Ferne 
Für ein Abgrund für ein Schmerz!“ – Johann 
Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)
1. Das fünfte Treffen wird außergewöhn-
lich sein
Mit der neuen Ausgabe „Steinbacher Infor-
mation“  am 30. August haben Sie noch die 
Möglichkeit, sich für die Teilnahme am wohl-
tätigen Wettbewerb im Namen des Herzogs 
de Richelieu zu bewerben,  eine Rolle im 
Johann Wolfgang von Goethes Theater 
Stück „Faust“ zu erhalten, das wir in einer 
szenischen Lesung vorbereiten, und sich 

näher mit unserem Ehrengäste vertraut zu 
machen. Auch die weitere Inszenierung 
von „Faust“ in Projekt „Play Reading“ bringt 
noch viele spannende Rollen – außerge-
wöhnliche, spirituelle oder auch tierische 
Figuren. Jetzt ist die Rolle der Katze wurde 
mit einer Darstellerin besetzt, die  heute ge-
funden wurde. Bis dahin bleibt es spannend. 
Bei der Begegnung in 13. August hatten wir 
eine echte Familienshow: die Musikgruppe 
Enleo, die samtigen Stimmen von Julia und 
Alexej Leontjew (Julia hat bei berühmten 
ukrainischen Sängerin Nina Matwijenko ge-
lernt), Alexej – Gitarrist, Musiker und ehe-
maliger Leiter der Musikschule Mariupol – 
sowie Elena Salamatina, Musikpädagogin 
und temperamentvolle Sängerin. Sie alle 
sind nicht nur in Erinnerung geblieben, son-
dern haben auch unsere weiteren Treffen 

und Talentshows in Frankfurt-Altesheim am 
20. August bereichert.
2. Kulturtour – Talentshow „Gloria“
Am 10. September treffen wir uns zum fünf-
ten Mal im Bürgerhaus Steinbach (Taunus).
Im Rahmen des Poetry Slam präsentieren wir 
das Debütbuch von Wassili Bouilov – mit Ge-
dichten auf Englisch, Russisch und in ukraini-
scher Übersetzung. Eine große Ehre für uns! 
Wassili Bouilov ist Philologe, Doktor der Wis-
senschaften, Prof. an der Universität Helsinki, 
Übersetzungswissenschaftler, Literaturwis-
senschaftler mit Schwerpunkt auf dem Werk 
von Andrei Platonow, ein innovativer For-
scher gegen die Normen des Sozialistischen 
Realismus sowie Dichter. Über ihn fi nden sich 
zahlreiche Publikationen und Monographien. 
Seine Poesie werden zusammen mit anderen 
Gästen präsentiert werden außerdem:
• der ukrainische Autor und Journalist Sem 

Chubaty,
• die musikalische Familie des Barden und 

Pädagogen Kirill Dwornyzin mit Kindern 
(Frankfurt, ursprünglich aus dem Baltikum),

• die Sängerin aus Odessa, jetzt aus Mainz 
Kira Kaft.

3. Wettbewerb im Namen des Herzogs 
de Richelieu
Wir laden zur Teilnahme an unserem mehr-
stufi gen, vielfältigen, internationalen Lang-
zeitprojekt „Rette und bewahre“ ein, das seit 
1998 durchgeführt wird.
Einsendeschluss ist der  1.September. Zu-
gelassen sind:
• Erzählungen, Essays, bis zu 5 Gedichte mit 

maximal 5 Strophen (Schriftgröße 12 pt),
• kurze Theaterstücke (max. 20.000 Zei-

chen),
• Fotos von Kunstwerken, Informationen 

über Ausstellungen,
• neue kulturwissenschaftliche Projekte, 

Studios, Kindergruppen sowie Namen von 
Lehrer*innen der letzten drei Jahre.

Die besten Beiträge werden ausgezeichnet, 

Anthologien und Autorenbücher erscheinen 
auf Bestellung – mit Möglichkeiten zur Ver-
öffentlichung und Präsentation.
4. Poetry Slam – Anmeldung geöffnet!
 Im Oktober werden die mit Unterstützung 
der Gemeinschaft Gloria veröffentlichten 
Bücher auf der Frankfurter Buchmesse 
präsentiert. Gleichzeitig fi ndet ein Treffen 
mit Lily R. Bailon (Globale Organisation der 
Schriftsteller und Künstler, Ceisart, Peru–
Spanien) statt, deren Europa-Vertreterin in 
Deutschland ich bin.
 Bereits am 10. September und 8. Oktober 
feiern wir:
• den 1. Jahrestag des Internationalen Uk-

rainischen Kulturfests der Freundschaft.
• das 15-jährige Jubiläum des Vereins Glo-

ria e.V. in internationalen Langzeitprojekt 
„Rette und bewahre“ ein, das seit 1998 
durchgeführt wird.

Wir empfangen unsere Gäste am Flugha-
fen und laden interessierte  ein, uns am 8. 
September zu begleiten, um den Ehrengast 
der Stadt Steinbach, Professor und Doktor 
der Philologie, zu begrüßen. Parallel dazu 
laufen Online-Ausstellungen Art Gloria und 
das Sommer-Videofestival auf YouTube von 
Sem Chubaty. So beginnt ein wahrer Kunst-
Festival-Marathon. Macht mit bei den Pro-
jekten des Kulturzentrums der Akademie für 
Literatur, Kunst und Kommunikation beim 
Verein Freundschaft-Brücke Gloria e.V.! Die 
Gewinner erhalten wohlverdiente Auszeich-
nungen. Das Projekt steht allen offen und 
verfolgt das Ziel, durch Theater, Poesie, 
Kunst, Musik und kreative Aktivitäten Integ-
ration und kulturellen Austausch zu fördern. 
Wann? 10. September und 10. Oktober, je-
weils 19:30–21:00
Wo? Bürgerhaus, Clubraum St.-Avertin
Anmeldung:  akademie.lik2021@gmail.com 
oder einfach vorbeikommen. Wir freuen uns 
auf euch! Elena Ananyeva, 1. Vorsitzende
 Freundschaft-Brücke Gloria» e.V.
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Hip-Hop Workshop für 
Jugendliche am 14. September
Macht Euch bereit, denn am Sonntag, den 
14. September 2025 findet erneut ein Hip-
Hop Workshop für Steinbacher Jugendli-
che im Bürgerhaus, Untergasse 36, 61449 
Steinbach (Taunus) statt. Ab 17:00 bis 18:30 
Uhr laden wir alle interessierten Jugend-
liche im Alter zwischen 10 und 21 Jahren 
ein, zusammen mit Hip-Hop Coach Fluna 
zu jammen. Es ist egal, ob Ihr bereits Erfah-
rungen habt oder komplette Neueinsteiger 
auf dem Gebiet seid – alle Levels sind an 
diesem Workshop herzlich willkommen!
Bei Interesse könnt Ihr Euch gerne schon 
jetzt anmelden, um Euch einen Platz im 
Workshop zu sichern! Anmeldeunterlagen 
könnt Ihr ab sofort im Stadtteilbüro in der 
Untergasse / Ecke Wiesentraße oder in der 
Caritas Beratung im Hessenring 27A abho-

len und auch wieder abgeben – oder meldet 
Euch einfach telefonisch bei Antonia Lands-
gesell von Caritas Jugendarbeit Steinbach 
(Taunus) unter der Nummer 0151 614 92 
761.
Coach Fluna wird auch am geplanten „Dan-
ce-Battle“ am Samstag, den 18. Oktober 
2025 vor Ort sein! Also nutzt jetzt schon 
einmal die Gelegenheit, sie kennenzuler-
nen und coole Tricks und Tipps von ihr zu 
lernen.
Ihr wollt wissen wie es weitergeht und kei-
ne Events für Jugendliche mehr verpas-
sen? Dann meldet Euch gerne bei Antonia 
Landsgesell, Caritas Jugendarbeit Stein-
bach (Taunus) unter der Nummer 0151 614 
92 761 oder per E-Mail an antonia.landsge-
sell@caritas-taunus.de

Als NS-Täter im Dienst der Justiz 
im Deutschland der Nachkriegszeit
Lesung  und Diskussison mit dem ehemaligen 
hessischen Innenminister Gerhard Bökel
Vor 80 Jahren endete der Zweite Welt-
krieg. Es brach eine neue Zeit an, die für 
viele Menschen eine Erleichterung war 
trotz der Trümmer, der Hungersnot und des 
Verlustes geliebter Menschen. Es endeten 
allerdings auch die Gräuel des nationalso-
zialistischen Deutschlands.
Heute noch muss man sich fragen, wie es 
dazu kommen konnte, dass viele von denen, 
die diese Untaten des Dritten Reiches zu 
verantworten hatten, dennoch in der jungen 
Bundesrepublik Karriere machen konnten. 
Dieses Thema hat auch den ehemaligen 
Landrat des Lahn-Dill-Kreises und früheren 
hessischen Innenminister Gerhard Bökel 
beschäftigt. In seinem Buch „Bordeaux und 

die Aquitaine im Zweiten Weltkrieg“ arbeitet 
er unter anderem die Vergangenheit zweier 
solcher Täter auf, die nach 1945 wieder 
ungehindert in den Richterdienst eintraten. 
Darunter befindet sich auch die Karriere 
eines Juristen, der im Krieg an der deutsch 
besetzten französischen Atlantikküste für 
die Deportation von Juden und Geisel-
erschießungen verantwortlich war. Gerhard 
Bökel ist am Dienstag, 9. September auf 
Einladung der Europa-Union Hochtaunus 
und mit freundlicher Unterstützung der 
Stadt Steinbach zu Gast im Bürgerhaus und 
stellt sein Buch mit anschließender Diskus-
sion vor. Die Lesung beginnt um 19 Uhr und 
ist kostenfrei.

Rathauskonzert „Unter den Linden“ mit großem Flohmarkt
Ein sonniger Sonntag voller Musik, Begegnung und Tradition

Bei strahlendem Sonnenschein und herz-
licher Stimmung lud die Stadt Steinbach 
(Taunus) am Sonntag, 17. August 2025 
zum traditionellen Rathauskonzert „Unter 
den Linden“ mit großem Flohmarkt ein. 
Die Veranstaltung im Rahmen des Stein-
bach OPEN AIR lockte zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher an – ein rundum 
gelungenes Highlight zum Abschluss der 
Sommerferien. Von 11:00 bis 15:00 Uhr 
erfüllte die Band „Boys of 69“ die Luft mit 

mitreißender Popmusik und begeisterte das 
Publikum musikalisch. Bereits um 7:00 Uhr 
öffnete der große Flohmarkt in der Garten-
straße und der Straße „Am Rathaus“, was 
zahlreiche Schnäppchenjäger zum Stöbern 
animierte. 
Bürgermeister Steffen Bonk begrüßte die 
zahlreichen Gäste – darunter Vertreter 
des Magistrats, Stadtverordnete sowie den 
früheren Bürgermeister und heutigen Land-
tagsabgeordneten Dr. Stefan Naas – mit 

einer warmherzigen Ansprache. Er dankte 
den Steinbacher Kerbemädels und Kerbe-
burschen für die hervorragende Bewirtung, 
Herrn Dieter Schweizer für die tatkräftige 
Unterstützung sowie dem Vorsitzenden des 
Vereinsrings Kai Hilbig und lobte die Band 
„Boys of 69“, die in diesem Jahr erstmals für 
die wundervolle musikalische Begleitung 
sorgte. Ein besonderes Dankeschön galt 
all jenen, die zum reibungslosen Ablauf und 
zur lebendigen Atmosphäre beigetragen 

haben. Die offene und lockere Stimmung 
bei bestem Wetter sowie das harmonische 
Zusammenspiel aller Beteiligten sorgten 
für einen Tag, der Bürgerinnen und Bürger 
nicht nur zusammenbrachte, sondern auch 
die lebendige Tradition in Steinbach (Tau-
nus) einmal mehr unterstrich.
Die Stadt Steinbach (Taunus) freut sich 
schon jetzt auf das nächste Rathauskonzert 
und die noch kommenden Veranstaltungen 
im Rahmen des Open-Air-Programms.

Rathauskonzert „Unter den Linden“ mit Flohmarkt im Rahmen des Steinbach Open Air� Fotos: Nicole Gruber

Großartige Stimmung beim 5. Steinbacher Open-Air-Kino

Bereits zum fünften Mal verwandelte sich 
die Wiese am Weiher am 15. August 2025 
in ein stimmungsvolles Freiluftkino. Weit 
mehr als 300 Besucherinnen und Besucher 
strömten am Freitagabend in die Aue, um 
gemeinsam den Film „Mufasa: Der König 
der Löwen“ unter freiem Himmel zu erleben.
Nach der Begrüßung durch Bürgermeister 
Stefen Bonk, der das kleine Jubiläum mit 

sichtlicher Freude hervorhob, begann ein 
unvergesslicher Kinoabend. Mit Picknick-
decken, Klappstühlen und bester Sommer-
laune machten es sich die Gäste auf der 
Wiese gemütlich. Pünktlich nach Einbruch 
der Dunkelheit tauchte die große Leinwand 
die Zuschauerinnen und Zuschauer in die 
faszinierende Disney-Welt. Ein besonderer 
Dank gilt dem Kino Kelkheim, das auch 

in diesem Jahr als verlässlicher Partner 
die Filmtechnik und das Kinoerlebnis auf 
höchstem Niveau möglich machte. Für das 
leibliche Wohl sorgten in bewährter Weise 
die Mitglieder der TG08 Steinbach, die die 
Besucherinnen und Besucher mit kühlen 
Getränken und leckeren Snacks versorgten. 
Die gelungene Mischung aus Kinoatmo-
sphäre, sommerlicher Abendstimmung und 

geselligem Miteinander machte den Abend 
erneut zu einem Highlight im Steinbacher 
Veranstaltungskalender.
„Das Open-Air-Kino ist aus unserem kultu-
rellen Leben nicht mehr wegzudenken. Ich 
freue mich, dass wir mit vereinten Kräften 
auch in diesem Jahr einen so besonderen 
Abend gestalten konnten“, betonte Bürger-
meister Steffen Bonk.

Open-Air-Kino: „Mufasa: Der König der Löwen“� Fotos: Nicole Gruber

Demenz-Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige und ein neues Angebot „moment! – 
motorisches und mentales Training“

Der nächste Demenz-Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige findet am Mittwoch, 
den 3. September 2025 von 10 bis 12 Uhr im 
Gemeindezentrum der St. Bonifatiuskirche, 
Untergasse 27, statt. Im Gesprächskreis 
treffen sich Menschen, die ein demenz-
betroffenes Familienmitglied zu Hause be-
gleiten, betreuen und pflegen. Pflegende 
Angehörige haben die Möglichkeit unter 
fachlicher Unterstützung mit Gleichge-
sinnten ihre Erfahrungen auszutauschen. 
Außerdem gibt es Tipps und Ratschläge für 
den Alltag mit Demenzbetroffenen, Hilfe- 
und Entlastungsangebote für die häusliche 
Pflege, Wertschätzung und Anerkennung. 
Da die Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer begrenzt ist, wird um eine ver-
bindliche Anmeldung unter ig-senioren@
stadt-steinbach.de oder telefonisch unter 

06171 9160580 gebeten. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Am Donnerstag, 11. September 2025, star-
tet ein neues Angebot. Es heißt „moment! 
– motorisches und mentales Training“. Ziel-
gruppe sind Menschen mit leichten kogniti-
ven Einschränkungen bis mittelschweren 
Demenzformen. Begleitende Angehörige 
können auch am Kurs teilnehmen. Der Kurs 
wird geleitet von Anja Schreher, gerontopsy-
chiatrische Pflegefachkraft der Ökumeni-
schen Diakoniestation Kronberg-Steinbach 
und wird nach vorheriger Anmeldung wö-
chentlich für eine Stunde im Gemeindehaus 
der evangelischen St. Georgsgemeinde an-
geboten. „moment!“ ist ein Kooperationspro-
jekt der Ökumenischen Diakoniestation, der 
St. Georgsgemeinde und des Stadtteilbüros 
Soziale Stadt mit der IG Senioren. Weitere 
Informationen und Anmeldung bei der Öku-
menischen Diakoniestation Kronberg+Stein-
bach, Telefon (06173) 92630 oder (06196) 
954750. Sie können auch eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Die Kursleiterin ist direkt per E-Mail an anja.
schreher@diakonie-kronberg.de erreichbar. 
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecherin und Sprecher der IG Senioren

Zahlreiche Vorteile durch den Fußweg zur Schule 
Einladung zum Informations- und Austauschtreffen für Familien

Viel Applaus bekamen die Kinder im „Lauf-
bus“ am diesjährigen Stadtfest, die sich 
vergnügt über die gesperrte Bahnstraße 
bewegten. Fürs Stadtfest wurde extra ein 
„Stoffbus“ genäht, ein echter Hingucker. 
„Aber was ist eigentlich ein Laufbus?“ wer-
den Sie sich fragen. Kinder laufen gemein-
sam zur Schule und ein Erwachsener läuft 
mit, bis die Kinder den Schulweg allein auf 
festgelegten Wegen laufen. Das ist ein 
„Laufbus“! Es geht somit darum, den Weg 

„zu Fuß zur Schule“ zu laufen. Am Stadt-
fest wurde das Projekt „zu Fuß zur Schule“ 
zum ersten Mal in Steinbach vorgestellt. 
Bei den Einschulungsveranstaltungen der 
Erstklässler zum diesjährigen Schulstart in 
der Geschwister-Scholl-Schule stellten die 
Initiatoren des Kooperationsprojekts nun 
das Vorhaben den Eltern der Erstklässler 
vor.
In Steinbach sind morgens und mittags vie-
le Kinder zu Fuß unterwegs. Damit sich alle 
Grundschuleltern über dieses Thema infor-
mieren und austauschen können, laden die 
Initiatoren herzlich zu einem gemeinsamen 
Abend ein. Dort besteht die Möglichkeit, 
Laufgemeinschaften zu bilden oder sich 
zunächst über die Vorteile des Schulwegs 
zu Fuß in Steinbach – der Stadt der kurzen 
Wege – auszutauschen. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, den 16. September 

2025, um 19:30 Uhr im Bürgerhaus, Club-
raum Pijnacker im 1. Stock, statt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Kooperationspartner des Projekts:
ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club), 
E-Mail: steinbach@adfc-hochtaunus.de

IG Familien, ig-familien@stadt-steinbach.de
Schulelternbeirat der GSS:
schulelternbeirat.gss@gmail.com
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 
6, 06171 2078440,
baerbel.andresen@caritas-taunus.de

Viel Interesse bestand bei Kindern und Familien am Laufbusprojekt am vergangenen 
Stadtfest.� Foto: Bärbel Andresen

Den Weg zur Schule zu gehen, macht Spaß. Das finden auch Lukas und sein großer 
Bruder Theo mit Oma Ursula.� Foto: IG Familien

Nächstes Treffen der IG Nachhaltigkeit 
am 3. September

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 03.09.2025, um 
19 Uhr im Bürgerhaus der Stadt Steinbach 
(Taunus), Untergasse 36, Raum Pijnacker 
statt.
Alle Mitglieder und Interessenten am The-
ma Nachhaltigkeit und gerne auch neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herz-
lich eingeladen.

Themen sind unter anderem die Auswer-
tung des Auftritts beim Stadtfest, Vorberei-
tung der Stadtrallye am 21. September und 
des Wärmepumpentags am 19. September 
sowie eine weitere Beschäftigung mit der 
Evaluation der Maßnahmen im Klimaschutz-
konzept der Stadt Steinbach (Taunus).
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie 
sich mit Ihren Fähigkeiten, Kenntnissen und 
Ihrem Engagement ein!
Der Termin für das sechste Treffen in 2025 
ist Mittwoch, 12. November 2025, am glei-
chen Ort. Bitte merken Sie sich diesen Ter-
min schon vor. 
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
an ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de er-
reichen.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober

7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Bauarbeiten im Kreuzungsbereich 
Berliner Straße / Im Wingertsgrund / Industriestraße
Vom 18. August 2025 bis voraussichtlich 
November finden im Kreuzungsbereich 
Berliner Straße / Im Wingertsgrund / Indus-
triestraße Bauarbeiten an der Kanalisation 
statt. Hierfür ist eine halbseitige Sperrung 
des Kreuzungsbereichs erforderlich.
In der ersten Bauphase wird die Zufahrt 
zur Straße Im Wingertsgrund nur über die 
Berliner Straße möglich sein. Die Zufahrt 
von der Industriestraße muss voll gesperrt 
werden. Im Kreuzungsbereich wird der Ver-
kehr über eine Baustellenampel wechsel-
seitig an der Baustelle vorbeigeführt.
In der zweiten Bauphase erfolgt die Zu-
fahrt zur Straße Im Wingertsgrund aus-
schließlich von der Industriestraße. 
Die Zufahrt zum Garagenhof, zu den Tiefga-
ragen und zum Parkdeck wird möglich sein, 
allerdings beim Parkdeck der Berliner Straße 
58/60 mit der Einschränkung, dass zeitweise 
die Ausfahrten auch als Einfahrten dienen 

müssen. Während der gesamten Bauzeit 
wird die Durchfahrt von der Industriestraße 

zur Berliner Straße nicht möglich sein. Der 
Fußgängerverkehr wird auf gesicherten We-

gen durch das Baufeld geführt. Die Stadtver-
waltung bittet um Ihr Verständnis.

Neuer Wegweiser für Familien und 
Neubürger
Eine wertvolle Broschüre 
für Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt

Mit großer Freude präsentieren wir den neu-
en Wegweiser für Familien und Neubürger, 
der ab sofort allen Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung steht. Der Wegweiser wurde 
in enger Zusammenarbeit zwischen der 
städtischen Mitarbeiterin Janina Kühne und 
der Vorsitzenden des Sozialausschusses 
Simone Horn entwickelt. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat ihre be-
stehende Neubürgermappe mit dem neu 
entwickelten Familienwegweiser zusam-
mengeführt. Alles Wichtige für den Start 
in Steinbach gibt es nun in einer modernen 
und übersichtlichen Broschüre, die sich an 
alle richtet, die neu in Steinbach (Taunus) 
angekommen sind und auch an alle Fami-
lien, die schon hier leben und verwurzelt 
sind. 
Die Idee, gezielt Familien mit einer eige-
nen Broschüre anzusprechen, entstand 
durch einen Antrag der FDP-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung, mit dem 
Wunsch den Familien eine bessere Orien-
tierung und mehr Unterstützung im Alltag 
zu bieten.
Die neue Broschüre begleitet Familien von 
vor der Geburt bis ins Teenageralter und 
zeigt zahlreiche und hilfreiche Informatio-
nen, Angebote und Anlaufstellen rund um 
das Familienleben in unserer Stadt auf. 
Ob Elternberatung, Betreuungsmöglich-
keiten, Gesundheit, Bildung oder Freizeit 
der Wegweiser bietet einen umfangreichen 

Überblick über alles, was Familien im Alltag 
unterstützt. Ebenso bietet der neue Weg-
weiser den Neubürgern einen Einblick über 
vielfältige Einrichtungen für Bürgerinnen 
und Bürger jeden Alters, Informationen zur 
Anmeldung, Müllentsorgung, Ansprechpart-
ner, bis hin zu kulturellen Veranstaltungen 
wie Theater, Feste und Konzerte.
Es besonderes Highlight sind die zahlrei-
chen Freizeit- und Sportangebote, die sorg-
fältig zusammengestellt wurden. Familien 
erhalten so Inspiration für gemeinsame 
Aktivitäten und entdecken vielleicht auch 
ganz neue Seiten unserer Stadt und deren 
Umgebung.
„In der Broschüre steckt viel Herzblut, En-
gagement, Zeit und intensive Zusammen-
arbeit. Wir sind stolz, dass wir unseren Bür-
gerinnen und Bürgern diesen Wegweiser 
zur Seite stellen können. Durch den neuen 
Wegweiser sparen wir nicht nur Papier und 
Ressourcen, sondern schaffen damit eine 
Übersichtlichkeit und ein nachhaltiges Ge-
samtkonzept für unsere Bürgernähe“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk.
Die Broschüre ist ab sofort auf der städti-
schen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de » Leben & Wohnen » Steinbach für 
» Familien » Wegweiser für Familien und 
Neubürger online. 
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bür-
gern viel Freude beim Entdecken der An-
gebote.

Wegweiser für Familien und Neubürger. Von links: Bürgermeister Steffen Bonk, Vorsitzen-
de des Sozialausschusses Simone Horn und die städtische Mitarbeiterin Janina Kühne
� Foto: Sebastian Köhler

Orga-Team der CDU in Bayern-Laune

Oktoberfest Steinbach 2025 in Planung
Am 20. September 2025 heißt es wieder: 
O’zapft is! Das traditionelle CDU-Oktober-
fest in Steinbach lädt alle Freunde bayeri-
scher Lebensfreude zu einem stimmungs-
vollen Abend voller Genuss, Musik und 
Geselligkeit ein.
Altbewährtes mit Herz und Geschmack
Was wäre ein Oktoberfest ohne das be-
rühmte Maß Bier? Serviert in klassischen 
Maßkrügen, begleitet von einer vielfältigen 
Auswahl an Getränken, kommt hier jeder 
auf seinen Geschmack.
Kulinarisch verwöhnen wir unsere Gäste 
mit echten Schmankerln: frische Brezn, 
würziger Leberkäse, gegrillte Rind- und 
Bratwürste, hausgemachter Spundekäs 
und natürlich die beliebten Weißwürste mit 
süßem Senf – alles, was das bayerische 
Herz begehrt.
Feierlicher Fassanstich
Den offiziellen Startschuss zum Fest geben 
in diesem Jahr Herr Norbert Altenkamp 
(MdB) und Herr Sebastian Sommer (MdL) 
mit dem traditionellen Fassanstich um 15:30 

Uhr. Ein besonderer Moment, der den Auf-
takt zu einem unvergesslichen Abend bildet.
Frischer Wind auf der Tanzfläche
Für musikalische Highlights sorgt die Par-
tyband „Saaletal Rocker“ – ein vielseitiges 
Musik-Trio aus Hammelburg, das sich auf 
stimmungsvolle Live-Musik für Oktoberfes-
te spezialisiert hat. Freuen Sie sich auf eine 
mitreißende Mischung aus Blasmusikklän-
gen und modernen Beats. Ob gemütliches 
Schunkeln oder ausgelassenes Tanzen – 
für jeden Musikgeschmack ist etwas dabei.
Tradition trifft Moderne – feiern wie in 
Bayern
Das Steinbacher Oktoberfest 2025 vereint 
bewährte Traditionen mit frischen Impulsen. 
Freuen Sie sich auf ein Fest, das Heimatge-
fühl und neue Ideen harmonisch verbindet 
– mit ausgelassener Stimmung, herzhaften 
Schmankerln und Musik, die bewegt.
Sie möchten mithelfen und Teil des 
Teams sein?
Dann freuen wir uns über Ihre Unterstüt-
zung! Ob beim Aufbau, beim Ausschank 

oder hinter den Kulissen – jede helfende 
Hand ist willkommen. Melden Sie sich ein-
fach bei der CDU Steinbach (heinovonwin-

ning@yahoo.com)– gemeinsam machen wir 
das Oktoberfest zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. O’zapft is – wir freuen uns auf Sie!

Das Orga-Team bei der Arbeit (v.l.n.r.): Dagmar Charrier, Holger Heil, Benjamin Diener, 
Marion Starke, Robert Moosbrugger

FDP-Senioren auf Theaterfahrt nach Ötigheim
Ein unvergesslicher Ausflug
Am 3. August war es endlich soweit: Die 
theaterbegeisterten Senioren der FDP 
machten sich pünktlich um 10:15 Uhr auf 
den Weg zu ihrer diesjährigen Theater-
fahrt. Treffpunkt war der Freie Platz, von 
dem aus der Bus in Richtung Ötigheim 
startete.
Dieses Mal schlossen sich auch Gäste aus 
Kronberg, Oberursel und Weißkirchen der 
fröhlichen Reisegruppe an.
Insgesamt 30 Freunde der Freilichtbühne 
freuten sich auf die Operette „Im weißen 
Rössl“. Nach einer angenehmen Fahrt er-
reichte der Bus rechtzeitig den Parkplatz 

am Theater – und zur großen Freude aller 
wurde die Gruppe dort vom Trachtenverein 
Ötigheim mit Musik und Tanz herzlich emp-
fangen.
Bei bestem Sommerwetter blieb vor Vor-
stellungsbeginn noch Zeit für eine kleine 
Stärkung. Um 14 Uhr öffnete sich schließ-
lich der Vorhang der ausverkauften Frei-
lichtbühne, und die ersten Melodien erfüll-
ten das Theater.
Die mitreißende Aufführung begeisterte das 
Publikum, und nach Ende der Vorstellung 
waren sich alle einig: Dieser Besuch hat 
sich gelohnt. 

Auf der Rückfahrt nach Steinbach erklangen 
noch einige bekannte Lieder, und bei einem 
Glas Sekt ließen die Teilnehmer den Tag 
fröhlich ausklingen. Mit zufriedenen Gesich-
tern und bester Laune kam die Reisegruppe 
am Abend wieder in Steinbach an.
„Es freut mich besonders, dass alle so 
begeistert von unserem Ausflug waren“, 
betonte die Organisatorin Claudia Wittek, 
„Wir sind gespannt, welches Theaterstück 
und welches Ziel im Jahr 2026 auf uns 
warten.“

Der Eingang zur Ötigheimer Freilichtbühne

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Kerstin Schmitt und Christof Reusch haben sich das Ja-Wort gegeben
„Wir sagen endlich Ja!“: So stand es im Lie-
derheft bei der Trauung von Kerstin Schmitt 
und Christof Reusch am 2. August in der ka-

tholischen St. Bonifatiuskirche in Steinbach. 
Die Kirche war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, und einige Gäste mussten sogar Steh-
plätze einnehmen. Es hatte sich vor einigen 
Monaten bei den Gemeindemitgliedern wie 
ein Lauffeuer verbreitet, dass die beiden 
endlich vor Gott den Bund der Ehe schlie-
ßen wollten, und die ganze Gemeinde hat 
sich auf diesen Tag gefreut und wollte dabei 
sein. Unter der Begleitung von Pfarrer Lud-
wig Reichert gab sich das Brautpaar das 
Ja-Wort vor Gott und steckten einander den 
Ring der Treue an. Zwölf Lieder hatten die 
beiden für diese schöne Feier ausgesucht. 

Ein ausgesprochen passendes Lied: „Wo 
die Liebe wohnt, blüht das Leben auf, Hoff-
nung wächst, die trägt; Träume werden 
wahr – denn wo Liebe wohnt, da wohnt 
Gott.“ Matthias Göbel an der Orgel und die 
Musikgruppe St. Bonifatius sorgten für die 
passende Begleitung und die Gemeinde 
sang begeistert mit.
Kennengelernt haben sich die Kerstin und 
Christof beim gemeinsamen Engagement 
in der Gemeinde. Ob bei Familiengottes-
diensten, Erstkommunionvorbereitung, am 
Straßenkreuzer, es gab viele gemeinsame 
Aktivitäten.

Seit acht Jahren sind die beiden ein Paar. 
Die standesamtliche Trauung wurde im 
April 2024 im kleinen Kreis gefeiert. Bis 
zur kirchlichen Trauung hat es dann noch 
eine kleine Weile gedauert, weil ein Enkel 
dazwischenkam. Aber das Warten hat sich 
gelohnt! 
Und wo geht es in die Flitterwochen hin? 
Kerstin verrät, dass diese erst einmal war-
ten müssen. Im Herbst haben die beiden 
eine Bildungsreise nach Polen geplant, 
aber die Flitterwochen werden sicher nach-
geholt, da soll es nach Norwegen gehen. 
� Christine Lenz

Die gesamte Gemeinde hat mitgefeiert
Trauung von Kerstin Schmitt und Christof 
Reusch� Fotos: Dietrich vom Berge

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

3.9.2025
16:00 Uhr 
Evangelisches

Gemeindehaus 
protestant 
parish hall 
Treffpunkt

meeting point 
Untergasse 29 
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6. 9. 2025-18 Uhr
Ev. Gemeindehaus - Untergasse 29
Der Eintritt ist frei - Wir freuen uns über Ihre Spende!
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VON FLÖTE BIS KAKTUS

Es wirken mit: 
uKatja Ewers - BlockflöteuCaroline Bechtold - Querflöte 

uAlwin Mohr - Posaune u Clemens Mohr und Emanuele Violi - Cello 
uKlavierbegleitung - Ellen Breitsprecher, Katja Sattler und Elmar Klagges u Projektchor 
„Echt jetzt?“ unter der Leitung von Ellen Breitsprecher und Annika Baumgart u Mainzer 
Gesangsensemble mit Emily Ryan, Annika Baumgart, Moritz Born und Dominik Stierle

uModeration - Harald Schwalbe

5.9.2025
19 bis 21 Uhr

kath. Gemeindezentrum
Untergasse 27, Steinbach

Referent:
Henrik May

Oberleutnant OLt
Jugendoffizier

Öffentlichkeitsarbeit der
Bundeswehr

Moderation: Barbara Köhler

Der Eintritt ist frei.
Für Ihre Spende

bedanken wir uns herzlich

Grafik: © A. Mehner

+ Information + + Diskussion + + Austausch +

Die Bundeswehr
zwischen Krieg
und Frieden

bedanken wir uns herzlichbedanken wir uns herzlichbedanken wir uns herzlich

V.i.S.d.P.: Kath. Pfarrei St. Ursula - Marienstraße 3 - 61440 Oberursel - Tel: 06171 979 800

„Echt jetzt?“
Wenn Generationen gemeinsam klingen 
Die Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach 
(Taunus) lädt im Rahmen der Initiative 
„Musik für alle“ zu einer besonderen Auf-
führung ein: Das Mehrgenerationenprojekt 
„Echt jetzt?“ wird am 12. September um 19 
Uhr im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29, 
Steinbach präsentiert. Die Idee entstand 
nach dem Musical „Kwela, Kwela“, das im 
vergangenen Jahr beim Steinbach Open Air 
begeisterte. Viele Jugendliche wünschten 
sich ein Folgeprojekt – diesmal mit ihnen 
noch stärker im Mittelpunkt. Schnell kam der 
Gedanke hinzu, auch Erwachsene einzu-
beziehen. Bereits im Vorjahr hatte eine Teil-
nehmerin gesagt: „Die Lieder klingen ein-
fach besser, wenn Erwachsene mitsingen.“
Heute wirken 12 Jugendliche und 25 Er-
wachsene mit. Seit März fanden 12 Proben 
mit den Jugendlichen und vier mit den Er-
wachsenen statt – überwiegend getrennt, 
aber auch in gemeinsamen Einheiten.
Das Programm spannt einen weiten Bogen: 
von Renaissance-Musik („Je ne l’ose dire“) 
über Klassiker wie „Mein kleiner grüner 
Kaktus“ bis zu modernen Songs wie „Belie-
ver“ (Imagine Dragons), „Happy“ (Pharrell 
Williams), „White Winter Hymnal“ (Fleet 
Foxes) oder „Welcome to the Internet“ (Bo 
Burnham). Neben Musik spielt auch Thea-
ter eine wichtige Rolle: Alle Szenen wurden 

nach Beginn der Proben von den beiden 
Leiterinnen Ellen Breitsprecher und Annika 
Baumgart geschrieben – einige Texte stam-
men direkt von den Jugendlichen selbst. 
„Gut sein ist perfekt genug“, betont Breit-
sprecher. Baumgart ergänzt: „Unser Ziel ist 
es, echt zu sein – eine Qualität, die man erst 
mit der Zeit wirklich lernt.“
Das Zusammenspiel von jugendlicher Fri-
sche (12–16 Jahre) und der Erfahrung der 
Erwachsenen (27–80+) sorgt für eine be-
sondere Dynamik. „Hier kann ich zeigen, 
was in der Schule manchmal keinen Platz 
hat“, erklärt eine Teilnehmerin.
Ermöglicht wird „Echt jetzt?“ durch die 
Unterstützung zahlreicher Förderer: Diako-
nie Hessen, Lions Club, Wasserversorgung 
Steinbach, REWE Familie Basic, Familie 
Knobloch, Evangelische St. Georgsstiftung 
sowie den Förderverein St. Bonifatius.
Ob es eine Fortsetzung geben wird, bleibt 
offen. Doch die Begeisterung der Beteilig-
ten lässt erahnen: „Echt jetzt?“ könnte nicht 
das letzte generationsübergreifende Projekt 
dieser Art in Steinbach gewesen sein.
Wer also am 12. September ins Gemeinde-
haus kommt, darf sich auf einen Abend vol-
ler Musik, Theater und Begegnung freuen 
– authentisch, lebendig und generationen-
übergreifend. Ellen Breitsprecher

Steinbacher Horizonte
Die Reihe „Steinbacher Horizonte“ widmet 
ihre erste Veranstaltung nach der Sommer-
pause der Bundeswehr. Lange vernach-
lässigt, rückt Deutschlands Armee in die 
Aufmerksamkeit der breiten Öffentlichkeit. 
In der Zeitenwende sind wir mit Begriffen 
wie Landesverteidigung, Kriegstüchtigkeit, 
Wiedereinführung der Wehrpfl icht zur per-
sonellen Aufstockung, Militarisierung, usw. 
konfrontiert. Bis jetzt war es leicht, Pazifi st 
zu sein. Welche Haltung wollen wir nun 
einnehmen und wie sehen das diejenigen, 
die als Soldaten dienen, selbst? Wir haben 
daher einen Offi zier um einen Vortrag zur 
Bundeswehr und den aktuellen Entwicklun-
gen gebeten.
Freitag, 5. September 2025, 19 – 21 Uhr, kath. 
Gemeindezentrum St. Bonifatius, Steinbach 
Zwischen Krieg und Frieden
– Die Bundeswehr im Fokus
Referent: Oberleutnant (Olt) Henrik May, 
Jugendoffi zier in Frankfurt a.M.
In den langen Jahren, die wir in Europa in 
Frieden lebten, wurde die Bundeswehr ver-
mehrt  auf Auslandseinsätze geschickt und 
im Bundeshaushalt mit stetig sinkenden 
Etats ausgestattet. In der Folge war sie für 
die Landesverteidigung unzureichend auf-
gestellt. Nun sehen wir uns seit dem Beginn 
des russischen Krieges gegen die Ukraine 
auch im Hinblick auf die Bundeswehr mit 
einer Zeitenwende konfrontiert. Unser 
Referent, Oberleutnant Henrik May, ist in 
seiner Funktion als Jugendoffi zier der Ver-
bindungsmann zwischen der Bundeswehr 
und der Zivilgesellschaft. Er wird uns die 
Struktur der Bundeswehr erklären, geht auf 
die aktuelle Sicherheitspolitik ein, verdeut-
licht die neuesten Ziele und Instrumente der 

Verteidigung und steht uns für alle Fragen, 
auch und gerade für die kritischen und un-
bequemen Fragen, zur Verfügung.
Vorschau:
Freitag, 14. November 2025, 19 – 21 Uhr, 
kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Steinbach: Lesung: Gefangene der Zeit
Aus dem gleichnamigen Essayband des 
durch seine Fernsehsendungen bekannten 
australischen Historikers Christopher Clark 
liest Schauspielerin Jenny Rehs den Auf-
satz: Die Zukunft des Krieges. Die Lesung 
wird musikalisch begleitet. 
Freitag, 30. Januar 2026, 19 Uhr, kath. Ge-
meindezentrum St. Bonifatius: “Steinbacher 
Horizonte Winterkino”: Wir zeigen den Kino-
klassiker 
”Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte, die Bom-
be zu lieben”, eine haarsträubende Satire, 
Regie  Stanley Kubrick, mit Peter Sellers, 
dem britischen Komiker und Schauspieler.
Ab dem Frühjahr 2026 wenden wir uns wie-
der zivilen Themen zu, versprochen.  Ange-
dacht ist  Demokratie einüben in der Schule 
sowie Diversität als gesellschaftliche Berei-
cherung. Eine Anmeldung für die einzelnen 
Abende ist nicht erforderlich. Die Veran-
staltungen der Steinbacher Horizonte sind 
kostenfrei. Ihre Spenden sind willkommen 
und dienen dazu, diese Veranstaltungsreihe 
fortsetzen zu können. Barbara Köhler
Steinbacher Horizonte ist eine Veranstal-
tungsreihe unter dem Dach des katholi-
schen Gemeindezentrums St. Bonifatius in 
Steinbach, mit jährlich fünf bis sechs Aben-
den zu gesellschaftlich aktuellen Themen. 
Konzeption und Moderation: Barbara 
Köhler, technische Unterstützung: Kerstin 
Schmitt, Ottmar Schnee.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Psalm 133 
Siehe, wie fein und lieblich ist’s, wenn Brüder und Schwestern einträchtig 
beieinander wohnen!

Impuls Unsere Psalmen sind Teil des Alten Testaments, sie sind Teil unser 
gemeinsamen Tradition mit dem Judentum. Die hebräische Übersetzung des 
133. Psalms lautet: Hine Ma Tov Uma Na'im sevet ahim gam yahad. In Steinbach 
haben wir das Lied gesungen, als es um den Frieden zwischen den Völkern ging. 
Lasst uns immer wieder für den Frieden beten, singend, mit Fahnen und im 
Herzen. Harald Schwalbe 

Ein neuer Sichtschutzzaun mit Kinderkunst & 
Natur aus Steinbach
Unser alter Zaun hat ausgedient – und nun strahlt ein ganz neuer 
Sichtschutz in unserer Kita! Besonders schön: Der Zaun ist nicht einfach 
nur neu – er ist lebendig gestaltet, mit Motiven aus der Natur rund um 

Steinbach, liebevoll ergänzt durch Tiere, die 
unsere Kinder selbst gemalt haben. So ist etwas 
ganz Persönliches und Besonderes entstanden. 
Ein großes Dankeschön geht an die Zurich 
Generalagentur Berlin, Herrn Pöllinger, sowie 
an die Zurich Versicherungsagentur Kuchen-
bauer und Erdmann aus Landsberg, deren 
großzügige Spenden dieses Projekt überhaupt 
erst möglich gemacht haben. Und nicht zuletzt: 
Danke an Herrn Wehrheim, der mit viel 
Einsatz, Geduld und Herz bei der Umsetzung 
mitgewirkt hat! So wird unser Alltag draußen 
nicht nur geschützter – sondern auch bunter und fröhlicher! 
Christina Jungk für das Kita-Team 
Jahreshauptversammlung Förderverein St. 
Bonifatius Steinbach e.V.
Im Jahr 2024 ging es etwas ruhiger zu für den Förderverein St. 
Bonifatius. Eine Ausstellung im Bild und Schrift mit dem Thema 
„Rückblick Förderverein St. Bonifatius Steinbach 2013-2023“ wurde im 
Foyer des Gemeindezentrums über die Sommermonate präsentiert. Es 
konnten in zehn Jahren 108.000 Euro an Spenden und Mitglieds-

beiträgen eingenommen werden. Verwendet wurden die Spenden für 
den Erhalt und die Generalüberholung der alten Orgel, Einrichtung der 
Küche im neuen Gemeindezentrum, Gestaltung und Einrichtung des 
Gruppenraums für die Jugendliche, Ausstattung von vier Gruppen-
räumen in der neugebauten Kindertagesstätte St. Bonifatius mit 
besonderen Möbeln, und ein modernes, christliches Wegesymbol in der 
Nähe des Weihers.  
Es gehört inzwischen schon zur Tradition, dass der Förderverein St. 
Bonifatius zum gemeinsamen Adventssingen einlädt. Auch dieses Mal 
kamen zu unserem Advent-Sing-Along viele Gäste zum Mitsingen, die 
von unserer Musikgruppe begleitet wurden. 
Zum Thema Nachhaltigkeit: 24 wiederverwendbare Mitteldecken aus 
Stoff wurden für das Gemeindezentrum angeschafft. Damit soll 
vermieden werden, dass bei jeder Veranstaltung Papierdecken aufgelegt 
werden, die nur einmal verwendet werden können. 
Für das Jahr 2025 haben wir einige schöne Veranstaltungen in der 
Vorbereitung bzw. bereits durchgeführt. Wir halten Sie an dieser Stelle 
auf dem Laufenden! 
Christine Lenz 
Ökumenische Nachtpilgertour 2025
Gemeinsam unterwegs bei Vollmond
Großer Beliebtheit erfreute sich erneut, die mittlerweile vierte 
Nachtpilgertour, die Hansjörg Reick vom Arbeitskreis Ökumene initiiert 
und organisiert hatte. Pünktlich um 21:30 Uhr versammelten sich über 
40 Pilgerinnen und Pilger am 8. August 2025 in der St. Bonifatius Kirche 
zum gemeinsamen Start. Besonders erfreulich war, dass durch die 
Aufnahme der Tour in das offizielle Pilgerheft des Bistums Limburg auch 
zahlreiche Teilnehmende aus benachbarten Gemeinden den Weg nach 
Steinbach fanden. Eine kurze 
Andacht in der Kirche stimmte 
auf die bevorstehende Nacht ein, 
bevor sich bei bestem Wetter 

und strahlendem Vollmond die Gruppe auf den rund 20 km langen Weg 
machte. Die erste Etappe führte entlang der Felder Richtung 
Weißkirchen, unterbrochen von kurzen Impulsen zum Nachdenken und 
beeindruckenden Ausblicken auf 
die hell erleuchtete Frankfurter 
Skyline. Das erste Zwischenziel 
war die Ruine der St. Johannis-
kirche in Weißkirchen, die mit 
zahlreichen Kerzen und Later-
nen stimmungsvoll beleuchtet 
war. Heute wird diese ehe-
malige Kirche von Ehrenamt-
l ichen gepf legt und für 
besondere Veranstaltungen 
genutzt. Nach einer kurzen 
Andacht und gestärkt durch 

diese besondere Atmosphäre ging es weiter zur altkatholischen 
Franziskuskirche in Bommersheim. Der freundlich gestaltete 
Kirchenraum und geistliche Worte gaben neue Kraft für die nächste 
Etappe, zur Liebfrauenkirche in Oberursel. Ein Imbiss und Getränke 
stärkten die Gemeinschaft für den weiteren Weg durch die Nacht, der zu 
einem besonderen Highlight im Norden der Stadt führte. 
An der Lutherischen Theologischen Hochschule wartete Herr Prof. 
Achim Behrens und gab einen Überblick zur Hochschule und hielt 
anschließend eine Andacht in der Kirche auf dem Campus. Der heiße 
Kaffee danach war für viele ein willkommener Muntermacher vor der 
Abschlussetappe zur Alten Wache in Oberstedten. Das dort liebevoll 
vorbereitete Frühstück war der perfekte Abschluss n a c h e i n e r 
langen und bereichernden Nacht. Die Pilgerinnen 
und Pilger waren dankbar, bewegt und voller 
schöner Eindrücke und sprachen bereits von 
Vorfreude auf die nächste Nachtpilgertour 
im Jahr 2026. 
AK Ökumene

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 31.08.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Sonntag 07.09.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn Gie-

se) Kollekte: Für die Gefängnisseelsorge
Sonntag 14.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Barbara Köhler an der Orgel) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 02.09.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 03.09.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 04.09.
15.00 Uhr KaffeeKlatsch
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
Freitag 05.09.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Samstag 06.09.
18.00 Uhr 20. Kammerkonzert (siehe 
Plakat)

Dienstag 09.09.
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 10.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 11.09.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)
18.00 Uhr Generalprobe „Echt jetzt?“
Freitag 12.09.
19.00 Uhr „Echt jetzt?“ – Ein Lebensmusi-
cal für Jugendliche und Erwachsene (siehe 
Plakat)

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 31.08.
09:30 Uhr Eucharistiefeier - “Gott hilft 
Menschen und Tieren” - Gottesdienst im 
Rahmen der Schöpfungszeit mit Sr. Natha-
lie Korf und Pfr. Thomas Schmidt
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 03.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag 06.09.
ab 11:00 Uhr Schöpfungstag im Opel Zoo

14:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
„Gott hilft Menschen und Tieren“ im Opel 
Zoo (u.a. mit Weihbischof Thomas Löhr). 
Weitere Infos und (ermäßigte) Eintrittskar-
ten bei Chr. Reusch
Sonntag 07.09.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 10.09.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag 11.09.
15:30 Wortgottesfeier (Haus a. d. Wiesenau)
20:00 Uhr Ortsausschusssitzung 

Sonntag 14.09.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Peter Pavlik 
* 14.12.1953      † 1.8.2025

Cornelia Pavlik
Markus, Ylenia und Dalia Pavlik

Josef Pavlik mit Familie
Gerda Prikopova mit Familie

sowie alle Angehörigen

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Die Beisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   8–12 Uhr  13–18 Uhr 
Donnerstag   8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag   7–12 Uhr  
Samstag   9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihren ehemaligen Mitarbeiter 

Kurt Trieb 

der am 17.07.2025 im Alter von 66 Jahren verstorben ist.  
 
Herr Trieb arbeitete vom 01.01.1992 für die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) und startete 
seine Laufbahn beim städtischen Wasserwerk. Nach der Übernahme des Wasserwerkes durch 
die Stadtwerke Oberursel stellte er seine Fähigkeiten in den Dienst des Bauhofes, wo er im 
Jahr 2004 zunächst zum stellvertretenden und ab August 2008 sogar zum Leiter avancierte.  
 
Seine menschliche, kollegiale und direkte Art wurde von allen sehr geschätzt. Zu seinen 
Markenzeichen zählten seine stets getragene Kappe, die in kritischen Fällen umgedreht wurde 
sowie der Spruch „Habe die Ehre“, den er gern beim Verlassen eines Büros sagte.  
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird Kurt Trieb vermissen und ihm in Dankbarkeit ein 
bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 19. August 2025 
 
 
Steffen Bonk 
Bürgermeister 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Winkel 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-19 
Fax  (0 61 71) 70 00-9019 
E-Mail  alexander.winkel@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 19.08.2025 

Termine
Mittwoch 03.09.
10:00 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 
pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580 Die Demenzsprechstunde ist kosten-
los.
Freitag 05.09.
19:00 Uhr: Steinbacher Horizonte „Zwi-
schen Krieg und Frieden - Die Bundeswehr 
im Fokus“ -  Vortrag von Oberleutnant Hen-

rik May, Jugendoffi zier in Frankfurt a.M. Seit 
dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukrai-
ne rückt unsere Bundeswehr und die ver-
nachlässigte Landesverteidigung vermehrt 
ins öffentliche Interesse. Oberleutnant May 
informiert über Struktur, Ziele und aktuelle 
Entwicklungen der Bundeswehr.
Samstag 06.09.
ab 11:00 Uhr Schöpfungstag im Opelzoo 
von der kath. Region Taunus und dem 
ACK. Wer (ermäßigte) Eintrittskarten für 
den Opelzoo an diesem Tag benötigt, kann 
sich bei Pastoralreferent Christof Reusch 
melden.

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Bei-
stand, Entlastung. Offene Sprechstunde für 
Gespräche und Beratung, aber auch Hilfe 

bei z.B. der Patientenverfügung.
Der straßenkreuzer kreuzt auf: Samstag 
11.09. ab 15:00 Uhr am Spielplatz in der 
Obergasse in Steinbach


